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Ausbildung: Handwerkspräsident nimmt Azubis in Schutz 

Unpünktlich, unmotiviert, ungebildet: So urteilt die Wirtschaft in einer Umfrage über den Ausbildungsstand der heutigen Schulabgänger. Handwerks-Präsident Otto Kentzler widerspricht: Die jungen Leute seien keinen Deut schlechter als früher - lediglich bei einer bestimmten Gruppe gebe es Versäumnisse. 

[image: image1.jpg]



Sind viele Jugendliche wirklich nicht ausbildungsreif? Fakt ist: Jedes Jahr bleiben viele Tausend Ausbildungsplätze unbesetzt© Kirsten Neumann/DDP

In der Debatte um eine angeblich mangelnde Ausbildungsreife bei vielen Azubis hat Handwerks-Präsident Otto Kentzler die Jugendlichen in Schutz genommen. "Die jungen Leute heute sind nicht schlechter als früher, auch wenn sie von der Schule oft schlechter vorbereitet entlassen werden", sagte Kentzler der "Passauer Neuen Presse" (Montag). "Wem die Ausbildung Spaß macht, wer sich reinhängt, der erreicht auch mit schwachen Zeugnisnoten sein Ziel", betonte der Präsident des Zentralverbands des Deutschen Handwerks. Besonders bei jungen Migranten sieht Kentzler aber "große politische und gesellschaftliche Versäumnisse".

Die Wirtschaft hält laut einer Umfrage jeden fünften Schulabgänger für nicht ausbildungsreif. Neben schlechten Kenntnissen in Deutsch und Mathematik kritisieren immer mehr Betriebe fehlende Disziplin und Belastbarkeit. Dies ist das Ergebnis einer Umfrage des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK) bei 15.000 Unternehmen. Viele Eltern seien offenbar nicht mehr in der Lage, ihren Kindern Kompetenzen wie regelmäßiges Aufstehen, Pünktlichkeit und Leistungsbereitschaft zu vermitteln, sagte DIHK-Hauptgeschäftsführer Martin Wansleben vergangene Woche bei der Vorstellung der Befragung.
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